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nidjt etganifttt fein, ©ine ©eputation bet SRationalgarbe »er«

langte fogar einen au«fad adet bewaffneten unb unbewaffneten
SRänner. ©« fodte eine bataillo torrentielle geliefert

wetben. *)
Srodju, obgfeldj »on aden ©eften gebrängt, eine cntfdjcfbinbc

©djtadjt ju liefern (eine bataille torrentielle mit adenÄtäftcn),
ertami te in clnfm folajen Sorgeben ein militärifdje« Setbredjen,

unb wiberftanb bem anpnncn, obgleloj et bepbafb »lelfadj al« Ser»

rätber erflärt wutbe. — ©« famen bann audj »erfdjfcbene Unorb«

nungen »or; bodj umfonft fudjte.bfe SRegierung (bie bepbafb unter»

banbefte) nadj einem fübnen ©citerai, Dbcrften, Dberftlfeutcnant
ober Satafdon«djef, beut man ba« Äommanbo an»crtrauen

fönnte für bfe adgemclne ©djladjt. Äclncr wodte blc Serantwortung
übernebmen. ©odj »on ba an war ba« anfeben be« Dbcrbefcbf«»

baber« feljr fn gtage geftedt. — Srodju würbe fn gotge beffen

efngelaben. feine Sntfaffnng jtt nebmen, unb al« er bfefe« ju
tbun ftdj weigerte, abgefrjjt. — Sum ©cbfup legte ©enerat Srodju
ber Setfammlung ba« Serbatten »or, weldje« er beobadjtct, Innere

Unrubett wäbrenb ber Selagerung ju »ermefben.

SRuptanb. (©djüfeenbatafdon.j ©ttrdj adcrbödjfte Ser»

fügung »om 31. auauft bl« 12. ©eptembec 1870 würbe be>

ftimmt, bap bte ©djübcnbataldone au« bem Serbanbe ber 3n=
fanterlc»©l»lponen gelö«t unb fn ©djiihenbtfgaben (adjt ju fe

»1er Sataidonen) jufamntengeftedt werben.

— (©ifenbabnen.) Son ber gropartlgcn ©ntwldfung ber

Äomntunffatlonen im rufpfeben SRoldje fann man pdj einen Sc»

griff macben, wenn mon erfarjrt, bap jckt eine jwlefaäjc ununter»

brodjene ©ifcnbabn» unb ©amrfldjiff Scrblnbung jwlfcBtn Sctcr«»

bürg nnb bem ©übtifer ber Ärfm, »on benett jebe eine Säuge

«on 3 bi« 400 SRcifcn bat, berftefteUt fft. ©le eine biefer
SRoutcn gebt »on Seter«burg über SRoäfan, Ättr«l, Äfew unb

Dbeffa unb »on ba per ©atnpffdjlff nad) 3alta unb gec-tofta, bfe

anbere »on Äur«f über ©barfoff unb Saganrog über ba« afowfdje
SRcer nadj Äattfdj unb bann über ba« ©djwarje SRccr nadj ben

genannten Sunften. Um ben erftgenannten SBeg jurüdjufegcn,
gebraudjt mau etwa« über 6 Sage, nämtlaj 31/» Sage jur SRelfe

»on Petersburg nadj Dbeffa, nnb ungefäfjr 21/» Sage »on ba

nadj geobopa. SBenn bie ©Ifenbabnjüge beffer cfnanber auge«

»apt würben, fönnte man blc ganje ©trerfe fn 5 Sagen jurücf«

legen.

©diweben. (Scfeftlgung««arbeiten in SRorrfanb.) ©fe SRe«

gierung bcabftdjtfgt, jum ©tüfcpunfte ber Sertbeibigung gegen
einen etwa »on Dftcn fommenben angriff Sefcftlgung«»arbeiten
in Siortlanb ar-julegcn, wie benn »on ber Sefotgnlp »ot an«

griffen ber beiben gropen SRfIftät«©taatcn bfe Äöpfe In ben SRe»

gierung« ÄKifcn gegenwärtig »od ftnb. ©egen SRupfanb ift ba«

SRfptraucn bicr-gewadjfcn, feftbem an ber Unfoerptät ^elfingfor«,
bem ©tüt>punfte ber fdjwebifdjen ©tjmpatblen In glnnlanb, mit
groper ©trenge gegen tic ©tubenten, wetdje einem jur rufPfdjen

Sartef übergegangenen fdjwcbffcben Srofeffor ibr SRipfaden »or
feinen genftern bejeugt batten, »erfa^cn worben Ift. 3ene

gcftung«wcrfe foden mit gleichartigen in SRorwcgen in Serbln»

bung treten, fo bap eine Äette »on Scrtbelbfgung«»SBcrfen »om
Settnifdjcn SReerbufen bl« jur SRotbfee entflebt. ©ic Scbeutung

berfelben wirb febr »ermebrt, wenn pe bureb ©Ifenbabnen

mit bem übtigen Sanbe in Serbinbung gefefct werben; baber bat
benn bie gortfefcung ber breftfpurfgen Sabn »on Upfafa über

Sola nad) SRorrlanb grope ftrategffdje SBidjtigfeit.

(a. 3R.«S.)

®txfà)itlitnt*.
— (SRuffifdjc SRlttatfleufe.) ©ie bei ber• rufpfdjen

armee eingeführte SKfttafdeufe ift, wfe ber „SRufpfdje 3n»alib"
beridjtet, naaj einem neuen, »om ©enerafmajor ©orloff erfun«
benen ©»fteat fonftruirt unb wefdjt fn mandjen ©lüden »on bet

ftanjöfffdjen Äonfttultfon ab. ©ie ©orloff'fdje SRitrafdeufe be«

*) gür ten unfinnigen «Begriff Bataille torrentielle Ijat kit beutfdje

©pradje [ein 2Bort; mir geben biefté fcatjer im franjöfifdjen Sluébrutf.

Die SRebattion.

ftebt au« neun fnmmettffaj um ibre eiferne Sldjfe gtuppirten unb
an berfelben bcfcftlgten ftäljternen Saufen; bfefe Saufe pnb 42
Sinien welter al« gewöbnlfdje Äarabiner Häufe, baben aber gfeldje
Sänge, ©a« Äall6er geftattet bie Scrwcnbung berfelben Sa«

tronen, weldje für bie 3ägcr«Äarabltter gebraudjt werben, ©le
Soffette fft »on ©Ifen unb für »1er Sterbe eingetldjtet. 3ebe

SRfltaideufe bat ibren eigenen 3Runltfon«wagen, fcer »on brei
Sferben gejogen witb, unb für. jebe werben 6018 Satronen fn

Screftfdjaft getjaften. ©fe Sebienung befteljt au« »ier SRann.

3e nadj ber ©efdjldlldjfeft unb Uebung ber Seb(enung«mann«

fdjaft fann blc SRitrafdeufe fn ber SRfnute 300, 350, unb fo»

gar 400 ©ajüffc abgeben. ©cdj«taufenb Satronen tefdjen bin,
um 24 SRInutcn ununterbtodjen ju fdjlcpen. SBa« bie Sreff«

fäfjfgleit betrifft, fo ift burdj ©djfcpoerfudje kargetban, bap nad)

einem Siete, wetdje« 9 gup bodj unb 18 gtip breit war, auf
eine ©ntfernung »on 1200 gup ade ©djüffe Sreffer waren, auf
2400 gup 92 Srojcnt, auf 3000 gup 75 Srojent, auf 4200
gup 35 Srojent.

3m »erlag »on &. 955. Reibet 8S ®ot)tt in
SSiett finb foeben erfcblenen:

lie Hrteß6mad)t €>f Ikraidjs.
I. Sbetl: 25er Organismus ber ojîr.SBeljrfrofi. 1.8fg.

gr. 8°. Prete iFr. 2. 70.

1.2)ic2BeWtnftiieêoêmttttif^ctt^ct^cê
unb feiner ÜBafatfenftaaten: (ggtjfjten, Srifiolis unb

Junis.
3m SRal 1871.

JJreiö iFr. 1. 60.

3n «Borbereitung befinben ftcb:
2. «Die SBebrfraft SRufjlanbö.
3. 35tc «BBebtfraft ber oereinigten gürfitntbümer ber

ÜRolbau unb SBalacbei, (Serbiene, ÜRontenegro«?
uttb ©riecbenlanbs.

4. SDfe SBebrfraft Italien«.
5. 35fe ÜBebvfraft SeutfcblanbS.

«Obige SBerfe finb burcb alle «Sucbb.anblungen ju
bejieben.

<für Me ganptlfttte kx eibg. untrer.
(Srfcbienen ift im Berlage beê Untcrjeicbneten unb

oom bobett eibg. ÜRtlltärbepartement jur Slnfcbaffung
empfol) len :

®ompa$ntet%$uâ>,
entbaltenb fämmtlicbe formulare ber Äonipagnie«
gübrung; in gr. 4", follb gebunben, mtt SEafcbe

unb leeren ©cbrctb»ai?terbläitern am ©cfclufj.
«Brei« Sr. 3. 20.

3. 3. ©fjri|tcn in Slorou.

3n Unterjeicbneter ift erfcblenen unb in allen S3udj=

banbiungen ju Ijaben:
SDa«

•6djuiei$enfd)e fftc^ctirgctìicljr.
(Snilem fletterli.)

©ibgenöfpfdje DrOonnanj »om 30. ©ejember 1869.
3cebft einem 3lnt)ang über ba8 «BetterluStnjellabungSgettttljt,

foroie bai ©ctjroeij. fiabettengeroebr.
Son

3ïub. @*mibt, SRajot.

Ijieju 4 aeiAKunfleUaftlru
8°. neb. gt. 1.

Som eibg. SDiilitärbepartement empfohlen.
ßtoeite Sluftage.

Safet.
«Sr^njetgtjftttftrif^e aBetlagSbudjljaitblitttj.
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nicht organisât setn. Eine Deputation der Nationalgarde ver-

langte sogar eincn Ausfall aller bewaffneten und unbcwaffncten

Männcr. Eê sollte einc bataille torrentielle geliefert

werdcn. *)
Trochu, obgleich »on allen Scitcn gedrängt, cine cntschcldendc

Schlacht z» liefern (eine d»i»ilis torrentielle mit allen Kräften),
erkannte in einem solchcn Vrrgchcn cin militärisches Verbrechen,

»nd widerstand dem Ansinncn, cbglcich er deßhalb vielfach al« Vcr-

räthcr erklärt wurde. — Es kamen dann auch verschieden?

Unordnungen »or; doch umsonst suchte.die Regierung (die deßhalb

unterhandelte) nach einem kühnen General, Obersten, Oberstlieutcnant
oder BataillonSchef, dem man das Kommando anvertrauen
könnte für die allgemeine Schlacht. Kcincr wollte die Verantwortung
übernehmen. Doch v»n da an war da» Ansehen des Oberbefebls-

habers sehr in Frage gestellt. — Trochu wurde in Folge dessen

eingeladen, seine Entlassnng zu nehmen, und als er dieses zu

thun stch weigerte, abgesetzt. — Zum Schluß legte General Trochu
der Versammlung das Perhalten »or, welche« er beobachtet, innere

Unruhen während der Belagerung zu »ermcidcn.

Rußland. (Schützenbataillon.) Durch ollerköchste
Verfügung vom Zl. Auaust bis 1?. Scptcmbcr l87O wurdc

bestimmt, daß die Schützcnbataillone aus dem Verbände der

Infanterie-Divisionen gelöst und in SchüKcnbrigaden (acht zu je

vier Bataillonen) zusainmcngcstellt werden,

— (Eiscnbahncn,) Von der großartigen Entwicklung der

Kommunikationen tm russischen Ncichc kann man sich einen

Begriff mackcn, wenn mon erfährt, daß jctzt cine zwiefache ununterbrochene

EiscnbaKn- »nd Damvfschiff Vcrbindung zwischen Petersburg

und dem Südufcr der Krim, »on dcncn jcde cinc Längc

von Z bis 40« Meilen hat, hergestellt ist. Die eine dicscr

Rcutcn gcht »on PetcrSburg über Moskau, Kursk, Kicw und

Odessa und »on da per Damvfschiff nach Jalta und Fccrosla, die

andcrc von Kursk über Ehorkoff nnd Taganrog über da« Asowsche

Mccr nach Kartsch und dann übcr da« Schwarze Mccr nach den

genannten Punkten, Um den erstgenannten Weg zurückzulege»,

gebraucht mag etwas über 6 Tagc, nämlich 3"» Tage zur Rcisc

von Petersburg nach Odessa, «ud ungefähr 2V> Tage »on da

nach Feodosia. Wenn die Eisenbahnzüge besser einander angepaßt

würden, könnte man die ganze Strecke in S Tagen zurücklegen.

Schweden. (BcfestigungS-Arbeiten in Norrland.) Die
Regierung beabsichtigt, zum Stützpunkte dcr Vertheidigung gegen
eincn etwa von Osten kommenden Angriff BcfestigungS-Arbeiten
in Norrland abzulegen, wie dcnn von der Besorgniß vor
Angriffen dcr bciden großen Militär-Staaten die Köpfe in den

Regierung« Kxiscn gegenwärtig voll sind. Gegen Rußland ist das

Mißtrauen hiergewachse», seitdem an der Universität Helfingfor«,
dcm Stützpunkte dcr schwedischen Sympathien in Finnland, mit
großer Strenge gcgen die Studenten, wclche einem zur russischen

Partei übergegangenen schwedischen Professor ihr Mißfallen »or
scincn Fenstern bezeugt hatten, »erfahren w.ordcn ist. Jene

Festungswerke sollcn mit gleichartigen in Norwegen In Verbindung

treten, so daß eine Kette von VertheidigungS-Wcrken vom
Bottnischen Meerbusen bis zur Nordsee entsteht. Die Bedeu

tung derselben wird sehr »ermehrt, wenn sie durch Eisenbahnen
mit dem übrigen Lande in Verbindung gesetzt werden; daher hat
denn die Fortsetzung dcr breitspurigen Bahn »on Upsala über

Sola nach Norrland große strategische Wichtigkeit.

(A. M.-Z.)

Verschiedenes.
— (Russische Mitrailleuse.) Die bei der » russischen

Armcc eingeführte Mitrailleuse tst, wie der „Russische Invalid"
berichtet, nach eincm neuen, »om Generalmajor Gorloff erfundenen

System konstruirt und weicht in manchen Stücken von der

französischen Konstruktion ab. Die Gorloff'sche Mitrailleuse be-

») Für den unsinnigen Begriff Ls.wiIIe torrentielle hat die deutsche

Sprache lein Wortj wir geben dieses daher im französischen Ausdruck.

Die Redaktion.

steht au« neun symmetrisch um ibre eiserne Achse gruppirten und
an derselben befestigten stählernen Läufen; diese Läufe sind 42
Linicn wcitcr als gewöhnliche Karabiner Läufe, haben aber gleiche

Länge. DaS Kaliber gestattet die Verwendung derselben
Patronc» welche für die JZger-Karabiner gebraucht werden. Die
Laffette ist von Eiscn und für »ier Pferde eingerichtet. Jede

Mitraillcusc hat ihren eigenen Munitionswagen, der »on drei

Pferden gezogen wird, und sstr, jede wcrden 6018 Patronen in
Bereitschaft gehalten. Die Bedienung besteht aus »1er Mann.
Je nach der Geschicklichkeit und Uebung der Bedienungsmannschaft

kann die Mitrailleuse in der Minute 300. 3S0, und

sogar 400 Schüsse abgeben. Sechstausend Patroncn reichen hin,
um 24 Minutcn unnnterbrvchcn zu schicßcn. Was die

Trefffähigkcit betrifft, so ist durch Schießverfuche dargethan, daß nach

eincm Zicle, welches 9 Fuß hoch und 18 Fuß breit war, auf
einc Entfernung vvn IM» Fuß alle Schüsse Trcffcr waren, auf
2400 Fuß 92 Prozcnt, auf 3000 Fuß 75 Prozent, auf 4200
Fuß 35 Prozent.

Im Verlag von L. W. Seidel Sk Sohn in
Wie» sind soeben erschienen:

Die Kriegsmacht Oesterreichs.
I. Theil: Der Organismus der östr. Wehrkraft. I.Lfg.

gr. 8°. Preis Fr. 2. 70.

1 .DieWehrkraft des osmanischen Reiches
und seiner Vasallenstaaten: Egypten, Tripolis und

Tunis.
Im Mai 1371.

Preis Fr. 1. 60.

Jn Vorbereitung bestnden sich:

2. Die Wehrkraft Rußlands.
3. Die Wehrkraft dcr vereinigten Fürstenthümer der

Moldau und Walachei, Serbiens, Montenegros
und Griechenlands.

4. Die Wehrkraft Italiens.
5. Dic Wehrkraft Deutschlands.

Obige Werke stnd durch alle Buchhandlungen zu
beziehen.

Für die ganptlmtc dcr eidg. Armee.
Erschienen ist tm Verlage des Unterzeichneten und

vom hohen eidg. Militärdepartemcnt zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie-Buch,
enthaltend sämmtliche Formulare dcr Kompagnie-
Führung; in gr. 4", solid gebunden, mit Tasche

und leeren Schrcibpapierblättern am Schluß.
Preis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in Aarau.

Jn Unterzeichneter ist erschienen und tn allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz «om 30. Dezember 1369.
Nebst einem Anhang über da« Vetterli-EinzelladungSgewehr,

sowie das Schweiz. Kadettengcwehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zetchnungstafeln.

8°. geb. Fr. 1.
Vom eidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Schweighauserische VerlagsbuchhnndlMt»
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